
  

 

 

 

 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
liebe Mitglieder, 
 
obwohl die dbb tarifunion  vier Verhandlungsrunden hohe Kompromissbereit-
schaft und Geduld mit den Arbeitgebern zeigten, sahen sich diese nicht in 
der Lage in der Frage der Arbeitszeit auf die Forderungen zuzugehen. Damit 
sind die Verhandlungen erst einmal gescheitert. 
 

Jetzt ist es Zeit Druck an der Basis zu machen um den Ar-
beitgebern deutlich zu zeigen, dass die Beschäftigten nicht 
länger gewillt sind, deren Verweigerungshaltung in Sachen 
Arbeitszeit hinzunehmen. 

 

„Eigentlich hatten wir in dieser Runde ein Angebot der Arbeitgeber zur Um-
setzung der Arbeitszeit erwartet. Stattdessen veränderten sie ihr Angebot im 
linearen Bereich, verweigerten sich aber völlig bei unseren Forderungen zum 
Manteltarifvertrag“, so Thomas Gelling, Verhandlungsführer und Stellvertre-
tender Vorsitzender der dbb tarifunion. 
 
Nun haben die Mitglieder das Wort. In den nächsten Wochen werden die 
GDL-Mitglieder in einer Urabstimmung gefragt, ob sie bereit sind für ein ver-
bessertes Angebot zu streiken. Wir brauchen Verbesserungen bei den Ar-
beitsbedingungen der Fahrer. Sie werden seit Jahren bei der Arbeitszeit 
schlechter behandelt als andere Teile der Belegschaft. Wenn jetzt diese Un-
gleichbehandlung abgebaut werden soll, ist das keine „Bevorzugung“, son-
dern der Abbau bestehender Ungerechtigkeiten.  
 

Dafür werden wir kämpfen!  
 
 
Ulrich Hohndorf 
Leiter des Geschäftsbereichs Tarif 
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Verhandlungen gescheitert - 
 

Streiks nun unvermeidlich!      20. August 2010 


